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Der Erhabene
Erhabener,
Welch´ wunderlich Wort:
Erhaben.
Doch nicht arrogant!
Erhaben über das
Leiden.

Erhaben über die
Verstrickung der Welt,
Die von Gier und Hass
Und den Verblendeten
Gefesselt ist.

Erhabener,
Könnt ich dich sehen!
Erhabener,
Könnt ich mit dir reden!
Erhabener,
Könnt ich mit dir gehen!



Bodhi
Das Herz des Bodhisattva schlägt.
Es atmet und es trägt
Durch dunkle Stunden der Not.

Mitgefühl strahlt und entflammt.
Es leuchtet fesselnd rot,
Bis es alle Probleme verdammt.



Siddharta
Erwacht am Ende der Nacht.
Dann hat er 45 Jahre verbracht,
Uns den Weg zu lehren,
Damit wir wahres Glück erleben.

Der Prinz wurde bettelarm,
Weil ihn die Sinnsuche überkam.
Er erreichte das höchste Ziel,
Bei dem sich alles Leid verliert.



So-sein
Wir,

du und ich,
sind hier

oder nicht?

Fühl
was ist

und niemals war.
Ist da ewiges?

Mensch
zu sein

ist Schein.

Tod ist
das Fleisch
ohne den

erwachten Geist.



Sramana
Kein Sinn im Weltlichen.
Die Welt verlassend,
Sich stattdessen dem
Spirituellen hingeben.

Der finale Schritt.
Der große Übertritt.
Auf der anderen Seite
Wartet eine neue Welt.

Hinter dir lassend:
Weltliche gieren.
Weltliche hassen.
Herzen erfrieren.

Ein neuer Versuch:
Versunken sitzen.
Karma ritzen
Und Mantras singen.



Zen ohne Meister
Im Einfachen spiegeln sich die Dinge:
Kleines Glück verleiht große Flügel.
Der nächste Schritt führt zum Ziel.
Dankbar für den kostbaren Augenblick.
Achte auf die, die dir nahe sind;
Schenke ihnen deine kostbaren Stunden!



Ikkyu
Deinen anderen Mund will ich lecken.
Mit meinem Barthaar daran reiben.
Lass es uns in den Hügel treiben
Und unsere heiligen Körper entdecken.

Mich lockt dein nackter Po.
Ich reibe mich drin froh.
An deinem Rosengarten labend,
Entlocke ich dir erleuchtete Seufzer.



Refugium
Orte der Zuflucht.
Tränen rollen.
Alte Wunden brechen auf.
Können sie heilen?

Fernab des Kampfes.
Fernab des Streits.
Runde im stillen Land.
Stirbt mein Leib?



Meditation
Fern der Welt
Auf meinem Kissen!
Fern der Angst
Auf meinem Kissen!
Fern des Streits
Auf meinem Kissen!
Fern des Geldes
Auf meinem Kissen!
Fern der Sorgen
Auf meinem Kissen!

Soll ich es dir borgen?



Bodhi-Blicke
Wie viel mehr kann ich geben?
Wie viele retten?
Der Bodhisattva in mir schreit:
Es ist nicht genug!

Die Welt brennt.
Innen und außen.
Alle Sinne brennen.

Hungernde. Wahnsinnige. Kriegsopfer.
Verzweifelte. Entwurzelte. Vertriebene.
Verstümmelte. Entrechtete. Hoffende.

Der Bodhisattva schaut offenen Aug´s.
Er sieht die geheimen Wege.
Noch ist die Welt blind.
Erleuchte sie!



Mein Kissen
Ein und aus;
Aber die Gedanken bleiben.
Ich finde nicht heraus
Aus dem metaphorischen Treiben.

Sitzen auf dem Kissen,
Bilder tun sich innerlich auf.
Gedanken bringen mich ins schwitzen.
Ich atme diese Fallen aus!


